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Thema:  Mäander und Akanthusblatt – Friese in der griechischen 
Antike 

Arbeitsanregungen für den Kunstunterricht in der Sekun-
darstufe I 

Bestellnummer:  

Kurzvorstellung des 
Materials: 

Im antiken Griechenland wurden Tempelanlagen und 
auch Profanbauten mit Säulen als tragenden und 
schmückenden Elementen versehen. Die Säulenord-
nung mit der dorischen, ionischen und korinthischen 
Form wird anhand von Bildern erklärt und eingeord-
net.  

Über die Säulen gelangt man zu den Friesen, die häu-
fig direkt mit den Säulen verbunden waren und eine 
architektonische Einheit bilden.  

Im praktischen Teil werden Friese und die dazu pas-
senden Assoziationen verglichen, sodass die Aufga-
be, einen eigenen Wandfries zu zeichnen, angeregt 
wird. Damit können die Schüler eigenständig ihr For-
menrepertoire erweitern und natürliche Formen abs-
trahieren. 

Übersicht über die Teile • Einführung in die griechische Antike 

• Übersicht und Erläuterung der Säulenordnung 

• Übersicht zu verschiedenen Wandfriesen und eine Arbeits-
anregung für einen eigenen Fries 

Information zum Do-
kument 

• Ca. 4 Seiten, Größe ca. 5 MB 
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Die Säulenordnung 

Die Säulen hatten drei verschiedene Kapitelle (Kopf der Säule): Man spricht von der ioni-
schen , dorischen  und korinthischen Ordnung .  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die dorische Ordnung  weißt am wenigsten 
Verzierung auf und wurde seit 620 v. Chr. 
verwendet. Das Verhältnis von Höhe und 
Durchmesser soll dem Verhältnis Mann –
Fuß ähnlich sein.  

Dorische Säulen haben mehrere kreis-
runde Wulste  und eine Deckelplatte als 
Kapitell. 

Die aus einem Stein gehauenen Säulen-
schäfte werden nach oben hin dünner, 
d.h. sie verjüngen  sich.  

Dorische Säulen haben keine Basis. 

 

  Die ionische Säulenordnung  wird seit ca. 570 v. 
Chr. genutzt und besteht aus einer Basis, einem 
Schaft mit Kanneluren und einem Kapitell mit Volu-
ten. Das Größenverhältnis soll das einer Frau zu 
ihrem Fuß sein.  

Voluten  nennt man die schneckenförmigen Gebilde, 
die symmetrisch angeordnet sind und das Kapitell 
bilden. Die Voluten erinnern an einen aufgerollten 
Teppich aus Stein.   

Der Schaft der ionischen Säule ist mit Kerben, den 
Kanneluren  bedeckt.  

Ionische Säulen haben eine Basis, die aus einfa-
chen Ringen, den Wulsten bestehen und auf einem 
quadratischen Sockel ruhen, den man Plinthe
nennt.  
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